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Q Ökologischer Fachbeitrag (integrierter Grünordnungsplan). 

9.1 Erfassen und Bewerten der natürlichen Gegebenheiten für das Gebiet des 
Bebauungsplanes 

Der Geltungsbereich des B-Plan-Gebietes liegt im Landschaftsschutzgebiet Neustrelitzer 
Kleinseenplatte". In westlicher Richtung hinter dem Labussee schließt sich der Muri 
Nationalpark an. 

Die Inanspruchnahme von Gewässerschutzstreifen ist im § 7 (3) des Ersten Gesetzes zum _ 
Naturschutz im Mecklenburg / Vorpommern geregelt Danach smd bauliche Anlagen erst in 
einem Abstand von 100 m von der Uferlinie zulässig. Der Abstand zwischen Zuhlensee und 
Woblitzsee beträgt aber nur ca. 175 m. Aufgrund seiner vorherigen Bebauung wurde im 
Verfahrensverlauf das Satzungsgebiet ausgegliedert, um hier Baurecht schaffen zu können. 

9.2 Landschaftsanalyse 

Boden 

Das Gebiet liegt im Grundmoränenbereich eines Gletschervorstoßes der Weichsel- Kaltzeit. 
Im leicht welligen Gelände liegen die Höhen zwischen 57,1 und 58,6 m ü. HN am Wobktzsee 
und bei 59,6 m ü. HN am Zuhlensee. Ein großer TeU der Flächen wurde bei früheren 
Baumaßnahmen vorwiegend durch die Holzindustrie aufgeschüttet. 

Aufgrund der sehr unterschiedlichen Bodenschichtung im Planungsgebiet wird es in 3 
regionale Einheiten gegliedert (entnommen dem Geotechnischen Bericht / Bauplan Consult 
vom November 1995). 
Kegionale Einheit 1: Unter einer teilweise vorhandenen Mutterbodenschicht bzw. ^ 

Auffüllung mit einer Mächtigkeit bis zu 0,8 m stehen Sande und Geschiebemergel m 
Wechsellagerung bis zur Endteufe an. 
Regionale Einheit 2 : Unter Auffüllungen mit Mächtigkeiten zwischen 1,0 und 6 5 m stehen 
Torfund Mudde mit unterschiedlichen Mächtigkeiten so an, daß eine Gesamtdicke der _ 
Deckschicht von 2,0 bis 7,5 m vorhanden ist. Unterhalb der Deckschicht folgen Sande, wobei 
die Schichtgrenze mit der Endteufe nicht erreicht wurde. 
Regionale Einheit 3 : Es ist der Zühlensee mit seinem Uferbereich". 

Hvdrolop-ie / Oberflächenwasser 

Als Oberflächenwasser stellen sich der Zühlensee und der Woblitzsee dar. Der Wasserspiegel 
des Zühlensees liegt bei i.M. 58,5 m HN und der des Woblitzsees bei 57,20 m HN (gemessen 
im Mai 1995). Da im Gebiet Sande anstehen, entwässert der Zühlensee über emen 
unterirdischen Kanal in den Woblitzsee (lt. Hydrogeologie GmbH), denn der Zühlensee liegt 
mit seinem Wasserspiegel über dem Woblitzsee. Ein großer Teil der Niederschlage gelangte 
bisher in die beiden Seen. 
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Klima / Luft 

mit 636 mm/a gemessen. SW, W und NW werden in 

der Literatur als Hauptwindrichtungen angegeben. 

9.3 Biotcpbewertung des Bestandes (Ausgangsbilanz) 

9.3.1 Schutzwürdige Biotope sind die beiden Seen mit ihrem Laubgehölzbestand und dem 
Phragmites - Röhricht im Uferbereich. 

Der Zühlensee wurde durch die Aktivitäten der Holzindustrie aufder Ostseite durch 
Verteilungen stark beeinträchtigt, dir. dadurch wurde die Wasserflache des See stark 
A **rt Auf der Westseite erfolgt, außerhalb des Geltungsbereiches heg dezimiert. Auf der Westseite enoig^ j d Gartenabfälle im Wasser, 
Beeinträchtigung durch die anhegenden Kleingarten, rner iau 
was wieder eine Verkleinerung des Sees zur Folge haben wird. 

Dt, W.bltoua i« abonfalia und 

Bud>t ( W-«£ J ̂ ra"S> 

f^weren Strecken fehlt der natürliche Ufersaum mit Phragmites bzw. La^holzen^Die 
Seeflächen im Satzungsgebiet werden deshalb als eutrophe Stillgewasser über 
WP lt. „Hessischer Methode" eingestuft. 

3 1 0 Die Klärbecken, die seit 1993 nicht mehr genutzt sind und die beiden Holzlagerteiche 
äSSÄlitaung fälschlicherweise als Torfeich ausgewres^werden als 
natofemausgebautes Gewässer mit 7 WP lt hessischer Methode" eingestuft. 

9 3 3 Am Zühlensee wurden vor mindesten 20 Jahren als Uferbepflanzung Pappeln gewählt, 
eine stattliche Groß« erreicht haben, aber » ""^bm 

nicht standortgerecht und nicht heimisch als Baumgruppe mit 26 WP lt. „Hessisc 
Methode" eingestuft. 

9 3 4 Der Uferoehölzsaum am Woblitzsee besteht in Höhe der Klärbecken aus Einzelbaumen 
"d (&chen,«d», Bto' Ah0™> S™=h""=™"ta 

(Holunder, Weidensträucher). 

Im Bereich der Holzanlandungen (80 bzw. 40 m tiefe Einschnitte in den Uferbereich) sind 
Sen ^dS Pappeln undHolunderangesiedelt. 
überwiegend Weidengestrüpp und Röhricht (lt. B.otopkarüerung Wa2 Gh Kp). Seit 
Stillegung des Werkes wohl ein günstiges Rückzugsgebiet für Tierarten, ie im 
Wasser heimisch sind. Bei Begehungen wurden jedoch kerne Tiere gesich e . 

Parallel zum Bahndamm haben sich die Laubgehölze (Birken, Weiden Eichen Holunder, 
SlTi über das Wasser gelegt und beschatten die Wasserfläche stark. Zwischen 
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Ufer und Bahndamm fuhrt ein Wanderweg enü §> vernachlässigt da er unter den 
Woblitzsee bietet. Der Wanderweg ̂  wird als standortgerecht und 
Bänmen Hegt nnd nicht verändertiwnd. De 
heimisch mit 50 WP lt hessischer Methode eingestuft 

chen Ende 
Grasflächen im 

mit Schilf nnd Brennesseln durchsetzt srnd ^ght) bestehen überwiegend 
Werkgelände und auch außerhalb (lt. Bio> op Solidago, Rainfarn, Schafgarbe u.a. 
aus Gräsern. An ^uder^P®^^ 
vertreten. Bewertung mit 21 WP lt. nessi^u 

beeinträchtigt. Deeiiiu. «iwi-Lia5 u. 

Im zukünftigen Jachthafenbereich steht mit Weidengestrüpp verwachsenes Phragmites -
Röhricht - ein Zufluchtsort für Wassergeüer. 

Für vorhanden 5 Zusatzpunkte - insgesamt wird das Phragmites- Rohncht mit 58 WP lt. 
hessischer Methode" bewertet. 

9.3.8 im südlichsten Zipfel des Gebietes liegen Haus- und Kleingärten, die mit 20 WP lt. 
Hessische Methode" eingeschätzt werden. 

9.3, Außerhalb des ehemaligen W.kes 
entstanden, die kerne VeS®tati0n^£o1^achen ^ las Abbruchmaterial genutzt werden. 

SSÄÄÄ« Methode" mit 6 WP eingestuft. 

9 3.10 Zwischen Bahngleis und alter tÄtakszufehit wurden Rasenflächen neu hergestellt. 
Bewertung mit 10 WP lt hessischer Methode 

9.3.11 Die versiegelten Flächen im HesScher Methode" bewertet. 
80% des Gesamtgebietes ausmachen, werden mit 3 WP lt „Hessis 

9.3.12 Im Geltungsbereich stehen to Klecken, die hier beginnt 
Baumgruppen. He™^£^htteckt 5 Wertpunktezuschlag für vorhanden. Daraus 

36 W und für einheimische Laubbaumgruppen 

38 WP lt. hessischer Methode" 

9.4 Landschaftsbild und Erholungsnutzung 

Das La.daat.Mikl ia, „M«aiab d«b »aha., S.a., I»dwi„aa«liata 
Nutzflächen und Siedlungsstrukuiren gegliedert. 



1 5 

Wesenberg ist durch seine Lage m der Ne^tteliteer^^^1 ausgerichtet 
frequentiertes Erholungsgebiet und sollte <^ff?™Sere passive und aktive 
werden. Es ist für Wassersportler e ßähngleisen ein reines Wohngebiet 
Erholung. In nördlicher Richtung wird hinter den Bahn£' ein ^ eines 

errichtet. Westlich ^ 

SS •"»'» -•  »•N*~™" 
ist sensibel umzugehen werden. 

T . , oq, HltTch die Hydrologie GmbH weisen im Geltungsbereich 
Untersuchungen aus dem Jahr !993 dur Lundwassers dar, wenn auch „eine direkte 
Altlasten nach. Sie stellen eine Gef M Mchen nach jetziger Kenntnis nicht 
Gefährdung fflr das ̂ "i^—fÄ- erforderlich, um den 
besteht" (lt. Hydrologie GmbH). Es smü weitere 
genauen Umfang der Kontaminationen festzustellen. 

9.5 Konfliktanalyse 

fr» folgenden werden die zu erwartenden Eingriffe in das Untersuchunggebiet beschrieben. 

Verlust von ca. 3,4 ha natürlicher Wasserfläche, 0,44 ha natmüchen Ufersaum und 0,38 ha 
Pbragmites - Röhricht für den Bau des Jachthafens am Woblitzsee. 

- Veränderungen des natürlichen Reliefs durch neue Geländemodellierungen im Wasser 
(Molenbau) und an Land (Baugrubenaushub, Straßenbau u.a.) 

- Durch die ursprüngliche industneüe Nutzung ^fe^Tuordnmg'des Gebietes bringt 

begrüßenswert, das sie nur 3,97 ha betragen wir . 

. D „ L - — » .  

ÄSÄ » »ssUÖ da, 

Vollgeschosse erlaubt. 

. Nachteilig wirkt sich für den ^ " 

wiederum nachhaltis nesative Auswirkunsen 

für die gesamte Region haben. 

- Nachteilig auf das Wohnumfeld wirkt sich die Gleitsilage un Norden d« et jaus. 
Eine geringe Lärmbelästigung in der Zeit von 5 - 21.30 Uhr ist amen 
(es slid jedoch lt. Bahn AG nur wemge Zuge) zu erwarten. 
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, , ,tm nas Gebiet wird der Allgemeinheit zugänglich und 
Teil der Ufervegetation wurde erhalt . eines Jachthafens im Sinne des 
der See wird wieder erlebbarjlatur c i = der Erholung und dem 
Umweltschutzes mcht zu begrüßen, aber die K-egiou 
Wassersport. 

9.6 Grünordnerische Maßnahmen - Vermeidungsmaßnahmen 

pSSÄte Bm- «1 NtogstobW ffl. W«.=rti=»t« tot«»-

. . .  1 r r +  j l i r r V i  e i n e  G e h ö l z p f l a n z u n g  p a r a l l e l  z u m  Woblitzsee ^ 
Eine Eingriüsmimmierung erfo w- Wander- und Radweg bildet eine Verbindung bis 
entlang der B-Plan-Grenze. Der geplante Wander^ un ® über die neu entstehende 
zum Stadtkern in südlicher Richtung und m ̂ ^^en Wobützsee. 
Planstraße A zum Wanderweg parallel zum Bahngleis bis an uen 

Der Schadstoffeintrag m die Biotope ist während und nach der Bauzeit durch geeignete 

Maßnahmen zu minimieren. 

Maßnahmen zum Gewässerschutz sind: ^ auvonÖl- bzw. Fettabscheidem, Klären 
- Bei zu erwartenden verschmutzen Abwassern Einbau von ui ozw 
der Straßenabwässer u.a. 

- Ableitung von nicht belastetem Niederschlagswasser aus dem Planungsgebiet sollte 

vermieden werden. 

Maßnahmen für das Landschaftsbild: 

. Für die Gestaltung sollten gebietstypische Baumaterialien Verwendung finden und die 
Baukörper sollten der Landschaft angepaßt werden. 

- Insgesamt wird das Landschaftsbild gegenüber neuen 
beeinträchtigt, da die Eingrünung der ^^f^^^pe^etzungen eingegrünt. Zur 
Planung wird jedes Baugrundstuck ^™ "tzen, die fallen Dingen 

SSSS Äw— «"**• teda» "• K"to,"ie,> *ls 

Nahrungsgrundlage dienen. 

9 7 Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

-
Ersatzmaßnahmen erforderlich. 

Eine Maßnahme zum 

in den Uferzonen). Die vorhandenen Baumgruppen sind zu erganzen. Die Ve= 
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J 1 J . . J . . , !  1  I  " i 1 1 !  

Duroh di. prfd a» ita etaSS"Xl h„g® Ä " 

T / 1 „  • ! , / • +  1  o c n  nicht mehr benutzt) werden der Sukzession überlassen 
S SSrSS zu mähen. Nur im den Kindern ais Eisflächen 
dienen, da das betreten der großen Seen meist zu gef c 

ii i +^rVmiv> rlp<; Bahndammes am Woblitzsee ist zu erhalten. 
Der Ufergehölzsaum parallel' des ^ ̂ entferr,eE; & sie den 
Ebenso sino die Geholze westlich d»H = Nordseite die Kronentraufe der 
Gleiskörper verdecken. Fur den die Mole) Auf dieser Seite sollten für die 

SZJniTrfSSJla« werden, damit der Ufersaum so wenig wie mBghch 

gestört wird. 

dar. 
Durch den Rad- und Wanderweg, der in wassergebundener Bauweise zu erstellen ist, werden 
neue Wegebeziehungen für wanderlustige Menschen geschaffen. 

Lau, 
kein Ausgleich erreicht. In Ru p ctrabe In den Wällen" - sie stellt die 

«£r ̂  ^ 3 X VeiPflaDZt ^ 
einem Stammumfang von 14 - 16 cm als Ersatzleistung gepflanzt. 

Für Ausgleichs- und Ersatzpflanzungen ist eine 3 - jährige Unterhaltungspflege zu 

vereinbaren. 
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1 n Ko™ pMisationsermittlung 

Grundlage der Bewertung bildet die "Hessische Methode' : 

W"rde- . 

Die Größe des Satzungsgebietes beträgt 18,25 ha. 

10.1. Ausgangsbilanz 

Fläche j Biotop-

~Gehölzsaum am Zühlensee 2830 m2mit nicht heimischen 
i Gehölzen (Pappeln) 04.220* — 

"TTUfergehölzsaum am Woblitzsee (in Höhe derKiarbecken 
1030 m2, im Bereich des zukünftigen Jachthafens 1 -150 
m2) mit einheimischen Laubbäumen, wie Weiden ,Eichen, 
BirkenJEschen 04.400* 

2830 

Kiftcen.nsencn — ——— - , 
Grasflächen an den Klärteichen 4790rf, im Werkgelande 
6700 m2, extensiv genutzt 11.225 * 

13180 

11490 

50 

21 

7 

6 /UO nr, extensiv ,^uuu.i. ^— 
Städisches Mischgebiet im Bereich der vorhandenen 
Klp.ingärterL Grasflächen extensiv genutet, 1 
Phrasmietesröhricht am Wobhtzsee im Bereich ^ 
geplanten Jachthafens 3820 m2 und am Zühlensee 820 m 
5 Zusatzpunkte für vorhanden 05.410* 

13485! 21 

8 I Kleingärten-11.223* — — 
9 unbefestigte Wegeflächen im Städischen Mischgebiet 167ö 

T R -rris^v,«« -i/nrVi Industriegebiet unoeiesugLc v* .— -- . -
m2 und unbefestigte Flächen im vorh. Industnegebiet 
33950 m2 10.530* -
"^Ji^^nlage paSldlzur Gleisanlage in Hohe der 

„r 1 • . 1 1 OO/I* 

4640 
1680 

58 
20 

35625 

1065 

nilizciuaunt^ —:—-
Trauerweide 177, Robime 50, Süßkirsche 8ä Ah°m9=. Pappel 60 
EscheSO, Weide 50. Birke 30, Esche 25, - 5 Punkte Aufschlag ;fu 
vorhanden 04.110 * 

617 36 
vornanaen w.nu — —— 

, 1 3 einheimische I^ubbaumgruppen_bisTraufbereich. 
17S an Kllrbecken: Eschen joO, Esch -ISS^Tühlensee 175, an KiSbecken: Eichen 350, EschenW 

Weiden 290, Birken 80 - 5 Punkte Aufschlag far vorhanden 04^HL-

GESAMTWERTPUNKTF. DER AUSGANGSBILANZ] 

* Biotoptyp Nr. lt. Staatsanzeiger für das Land Hessen 

Pos. - Mit dieser Nummer ist das Biotop im, in den 
Bebauungsplan integrierten Grünordnungsplan, versehen. 

Wert-
Punkte 

73580 

659000 
I 

241290• 

283185; 

269120 
33600! 

213750 

10650 

22212 j 

37810 

3917152 



1 9 

xo.2 Neubewertung der Flächen im Geltungsbereich 

Fläche 
m2 

jBiotop-
I wert 

Wert-
piinkte 

la 

Das permanente -

SSesltilkewässer eingestuft Wegen det befestg-
^L^iche als naturfem—5 Punktg_Abzug_^O^M] 
Vorhandene Klärbecken in Zukunft im Winter als 

(Die 7Iagftrteiche werden uberbaut.) -——-
^gJ^^TIus überwiegendPappän amZuhlen 

ehemaligen Klärbecken 1030 m» undparaUel zum 

i i i 'w .H'iiUMWI.M.i 

28055 36 1009980' 

33895 

3395 

24 

2830 26 

8580! 50 

T^dröhrichtsLeifen_ent^^^ TZI 
"H^ken- und Gebüschpflanzung aus heimischen und 

*«•'» P™r f"14", S70 
940 m2; im öffentlichen Bereich 7 m rei 
-f?970 m2 02.400* 

820 >, 58 

24001 53 

6000 

vimevorhanden blTTimäfberelcff einheimische Laubtournevomam^ 
"pFbmie3Ö~^üßiursche 80, Atom 9h, Pappel 60, Esc , 
I^Esche2L_i5Puntte^^ 
Einheimische Laubbaumgruppen vorhanden bis 

Aufschlag ihr vorhanden OftoW 
Übertrag 

813480S 

23765I 

73580i 

429000 

47560! 

127200! 

162000I 

119100i  



20 

j Fläche ! Biotop-1 Wert­
wert i Punkte 

1NCU Z.U — ——; ,, , 
100 Bäume 1. Ordnung an Straße A, am Gleis und par*, 
zu den Seen und an der Verbindung zwischen den Seen 
04.110* 

46500 

i 13 Bäume 2. Ordnung an Straße B 
I 395 Bäume 3. Ordnung auf den Privatgrundstücken 

04.120* 

Innerhalb des Satzungsgebietes ist aufgrund derÜberbaung im Bereich des Woblitzsees 
der Ausgleich nicht möglich, obwohl auch große Flächen entsiegelt wurden. 

Ermittluns der Anzahl der zu pflanzenden einheimischen Ersatzbaume 1. , Q4 j 1ca 
S fehlende Wertpunkte durch 33 Wertpunkte (Biotopwert lt »Hessischer Methode 04.110) 
durch 15 nr (Angenommene Kronenflache für einen Baum 1. Ordnung) 
deich 27 Stück zu pflanzende Ersatzbäume. 

Nach Rücksprache mit dem Bauamtsleiter Herrn Beiner und Herrn Simon von der Unteren 
Naturschuttbehörde wird die Ersatzpflanzung von 2 / Birken in Verlängerung, 
in der Straße "In den Wällen" erfolgen. 

Für Ersatz und Ausgleichspflanzungen ist eine 3 - jährige Unterhaltungspflege zu 
vereinbaren. 
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Bauvorhaben: 

Ktr. Nr.: 

Bauherr: 

Vorzeitiger Bebauungsplan Nr. 4 /' 94 
„Zühlensee" Stadt Wesenberg 
Grünordnungsplan 

3.160.181 

Stadt Wesenberg 

Maßnahmen für den Grünordnungsplan 

vi 
5060 m2 

520 m2 

200 m2 

Strauchpflanzungen mit einheimischen Geholzen parallel 
zum Gleis 1870 m2, parallel zum Woblitzsee 2970 m2 und die 
Verbindung zum Zühlensee 960 m2 

bodendeckende Sträucher an der Straße A 

Rasenansaat an der Straße B 

34 Stück Bäume an den Straßen 3 x v. U- 14 - 16 cm 

66 Stück Bäume in den Gehölzpflanzungen und am Zühlensee 3 x v. 
U= 10 - 12 cm 

27 Stück Ersatzpflanzung von Birken 3 x v. U= 14 - 16 cm entlang der 
Straße „In den Wällen" außerhalb des Satzungsgebietes 

Geschätzte Gesamtkosten 

166980,00 DM 

17160,00 DM 

2400,00 DM 

33320,00 DM 

50160,00 DM 

26460,00 DM 

796480.00 DM 



Gelände der Holzindustrie mit Blick auf den Woblitzsee 



Gelände der Holzindustrie, im Hintergrund die Bebauung 
an der Lindenstraße 

Blick vom Planungsgebiet auf die Siedlung in den Wällen 



Das Gelände der Holzindustrie 



Das Gelände der Holzindustrie, im Hintergrund der Zühlensee 
und das Waldgebiet im Westen 

Der Zühlensee und die Wohnbebauung an der Lindenstraße, 



Die Klärteiche 

Das Gelände der Holzindustrie 


